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gehen, der Taubjtumme adjtet wenig auf die
Crideinung. Cv f{ieht den Crjolg, die Bewe-
qung und nennt fie Laufjduhe. Cr tut died
mit dem ndmlihen Recht, wie wir dad Wort
Sdlittichub gebrauden. Wiv begeichnen einen
Lebhag mit dem Augdruct Hede, ein taub-
jhunmed Kind erfand dafiiv dad jhone Wort
Laubgang. Dag Wort Geleije, dad wir bon
Gleiten ableiten, iiberjegt e3 mit MRadweg.
Gewip ein Bild, dad auperovbentlich) flar it.
tnd wer bhat fidh) rohl jchon Miihe gegeben,
oag Wort Mandjetten zu verdeutjchen? Alle
Dihter und Denter der deutjchen Junge Haben
fein pajfendesd Wort gefunden. Dag taubjtumme
Kind aber fpricht das evlbjende Wort: Hand-
fragen. €3 weifl, waz zu den Handjdyubhen
paft. Fivwabhr, was fein Verftand der Ver-
jtanbdigen fieht, dad itbet in Cinjalt ein finbd-
(i) Gemiit. 3. Ammann,

Berein fiiv Verbreitung guter Sdriften.
Eines Wators Jiebe. Der ,, Bourbaki'. 2Wie
Frit Nediholfer ein fMiller Wamw wirde.
(Preid 10 Rp.)

Die vorliegenden Crzdhlungen ftellen drei verfchie-
dene Beitenn dav: die der Napoleonifchen Kriege, die ded
Siebenziger Kriegd und die Gegenwart. Noc) cinmal
enteollt und  ,Cined Vaterd Liebe” die jchrectlichen
Qeident des Winterfeldzugesd nach Rupland, an dem ja
auch Scheiger teilnahmen. Der BVater, der den ber-
{ornen Gofhn in der grofen Armee gejucht Hat, wird
im Tode auj den Sehneejeldern RuBlandd mit ihm
pereinigt.

Dexr ,Bourbafi” ift eines jener Pferde, dasd die in-
ternierten Frangofen im Jahre 1871 1{iber die Grenze
brachten und das, ivie vicle feinedgleichen, duveh qute
Bilege tvieder u Ehren fommt; ed bringt cin [ange
jich vovbeveitended Werhaltnid wijchen SKnecht 1md
Magd endlich zur Reife; daf dabet die Eiferjucht auf
cinen Franzojen im Spiele ift, twoller wiv nur andeuter.

LWie Frig Recdholter ein ftiller Mann rourde” dhil-
dert dDie Lebend- und Leidendgejchichte cinesd Avbeiters,
per durcl feine bije Junge fich und jeine Familie un-
glitctlich macht; exft dexr Tod fjeined [iebften Kindesd
Heilt ihn von jeinen Fehlern und weekt jein bejjeves
Selbft.

Die Lowin vou Alamo-Creek. Cine Crzdhlung
ang dem wilden Weften. (120 S. Mit
4 Jlufteationenn und 1 Karvte. Mit fax-
bigem Umjdhlagbild, geb. Fr. 2.50. Ver-
fag Avt. Jnftitut Ovell Fiipli, Zitvidy).
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Karl Talen Hat in feiner Crzdhlung ausd dem wilden
Weften ,Die Lowin von Alamo-Crect” ein Wert ge-
jchaffenr, dad der reiferen Jugend unbedingt gefallen
wird. Cr exzdahlt davin von den interefjanten Erled-
niffen einer Familie, die fich in der Wildnid im Terad
angejiedelt, dort unter der Erde cine wunderbare Ent-
dectung gemacht und jpdter mit dem beriichtigften
Apachenhauptling und feiner Bande in einem ber-
deifelten Rampie tapferften Widerftand geleiftet Hat.

Die Schilderungen {ind jo jprechend und twahrheits-
getreu, dafp man {ich fofort davitber flar ift, e BHiex
nicdht mit eincr crfundenen, phantaftiichen Abenteuer-
gefchichte zu tun 3u Haben, jondern mit tirtlich Cr-
[ebtem.

&L Tin B, Danfe fitr die Sendung und Jeilen.
Alfo warten miifien Sie noch? Nun, der Arzt ift
berantnrtlich bdafiix. Hoffen wir dad Bejte. Hoff-
nungund nicht Furcht Hilft leichter durch die Operation
Hindureh !

Je @y, in M, Die Taubftummentalender fann idy
nicht verjchenten, denn fie gehiven nicht mir, fondern
dem $Heraudgeber Hdardtner, dem i) auch dag Geld
fchicten muf. Wer ,fein Minz” Hat, der joll eben auch
nichtd faufen! Diefe cinfache Weisheit befolgen fogar
Hivende nicht.

0. @, in P. Vorlaufig bielen Dantfitr Jhr interefjantesd
Schreiben! Bielleicht laft fich manchesd davon fiir unjer
Blatt vertverten. Weihnachten in der Frembde! Da
werden Sie fich woh! cinfam fithlen. Frdl. Gr.

€inbanddecken!

Wer eine pon den hitbjdhen Cinbanddeden
i diefem Jahrgang wiinjdyt, wolle fid) der bei-
liegenden Bejtelltarte jo bald ald mdglich be-
bienen, damit wir auc) Dald die ndtige Anzahl
beftellen fonnen. Die Einbanddecten iwerden
nady dem Neujabhr verjandt. ¢ &.

Die Weihnadhtdjeier fiiv die Taubjtummen
ber Stadt Bern und Mingebung am Donnerd-
tag den 25, Degember findet nidt am BVor-
mittag, fondern am Nachmittag ftatt, um
2 Nhr im Saal Ded Freien GHmnajinms,
Nigeligajfe 2 (Crdgejd)op).

Biihler & Werder, Budoruderei sum , Althof*, Bern.



	Büchertisch ; Briefkasten ; Anzeigen

